
Im Gesprächmit Verantwortlichen sowie Bürgerinnen und Bürgern bleiben, sich informieren,
Anregungen für die politische Arbeit erhalten: Das ist der Zweck unserer 60. Runde Fraktion vor Ort.
Herzliche Einladung zur öffentlichen Fraktionssitzung in Bauerbach!

Ihre Marburger SPD-Fraktion

DieMarburger SPD-Fraktion vorOrt

Die Unsicherheit um die Zu-
kunft unseres Universitäts-
klinikums (UKGM) macht
vielenMenschen inMarburg
und der Region, Beschäftig-
ten und Patienten große Sor-
ge. Die Angst, dass Profit-
streben vor Patientenwohl
geht, Klagen über Arbeits-
überlastung und Stellenab-
bau bestimmen das Bild in
der Öffentlichkeit.

Eine ganzeRegion ist auf-
gestanden und erklärt sich solidarisch
mit den Beschäftigten. Die Privatisie-
rungdesUKGMwar ein Fehler,weil sie
auf der falschen Annahme fußte, ein
Universitätsklinikum, das neben der
Patientenversorgung auch noch der
Forschung und Lehre dienen muss,
könne hohe Renditen erwirtschaften.

Im September hat das Marburger
Stadtparlament auf Initiative der SPD-
Fraktion folgende Forderungen ein-
stimmig verabschiedet und bekräftigt,
dass es
■ keinen Stellenabbau am UKGM

geben darf und der bereits einge-
tretene Stellenabbau revidiert wer-
den muss. Ein weiteres Outsourcing
von Arbeitsplätzen darf nicht erfol-
gen.

■ Die Landesregierung muss zur Ver-
besserung der Arbeitsbedingungen
und der Versorgung der Patientin-
nen und Patienten quantitative und
qualitative Personalmindeststan-
dards gesetzlich regeln.

■ Mit den Beschäftigten, die zum
Land Hessen zurückkehren, muss
angemessen umgegangen wer-
den. Dazu gehören der Verzicht auf
Kündigungen sowie eine wohnort-
nahe Beschäftigung.

Die medizinischen Fach-
bereiche an beiden Standor-
ten müssen erhalten wer-
den, insbesondere können
■ Entscheidungen über wis-

senschaftliche Schwer-
punktbildungen nur im
Einvernehmen mit den
Hochschulen und medizi-
nischen Fachbereichen an
beiden Standorten getrof-
fenwerden.

■ Die hessische Landesre-
gierung muss über eine gesetzli-
che Regelung eine ausreichende
Zahl der vom Universitätsklinikum
vorzuhaltenden ärztlichen Weiter-
bildungsstellen schaffen.

Für uns ist klar: Die Zukunft des UKGM
kann nur im wirtschaftlichen Verbund
der Standorte in Marburg und Gießen
erreicht werden. Entscheidungen über
die Zukunft des UKGM dürfen nicht zu
Lasten eines der beiden Standorte oder
durch Abbau von Forschungseinrich-
tungen und medizinischen Teilfunktio-
nen erfolgen.

Des Weiteren wird die Landesre-
gierungaufgefordert, dafür zu sorgen,
■ dass die Partikeltherapie zumklini-

schen Einsatz kommt
und

■ dass ein Konzept zur Rückführung
des UKGM unter mehrheitlicher
Beteiligung des Landes vorgelegt
wird

Das Klinikum ist für uns alle zu wichtig,
als dass Gewinnstreben vor Versor-
gungsqualität stehen darf. Den Preis
dafür zahlenwir sonst alle.
Einen weiteren Beitrag von Bettina

Böttcher, Betriebsratsvorsitzende

des UKGM in Marburg, lesen Sie auf

unserer Homepage.

Bettina Böttcher
Stadtverordnete
Richtsberg

Donnerstag, 8. November

16.30Uhr Workshop „Zukunft der
Altenhilfe inMarburg“

Sonntag, 11. November

16.00Uhr Einweihung
Synagogengedenkstätte
„GartendesGedenkens“

Montag, 12. November

18.00Uhr Freiwillige Feuerwehr
Bauerbach, Bürgerhaus

19.30Uhr Öffentliche
Fraktionssitzung,
BürgerhausBauerbach

Dienstag, 13. November

17.00Uhr Alzheimergesellschaft
Marburg-Biedenkopf,
Parteibüro

19.00Uhr Wahlkreisdelegierten-
konferenz:
Nominierung
Landtagskandidat 2013,
Kirchhain-Langenstein

Mittwoch, 14. November

17.00Uhr GWHWohnungsgesell-
schaftmbHHessen

19.00Uhr Besuchder JUKO
Marburg e.V.

Donnerstag, 15. November

17.00Uhr DiakonischesWerk
Oberhessen,
Wohnungslosenhilfe,
Tagesaufenthaltsstätte

19.00Uhr „Gemeinsamplanen.
Bürgerbeteiligungbei
Großprojekten“.
SörenBartol,MdB
undAsJHessen-Nord
TTZ, Softwarecenter 3

Freitag, 16. November

16.00Uhr bsj, ZentrumFrühe
Bildung

19.30Uhr Stadtforumextra zum
UNESCOWelterbe,
Historischer
Rathaussaal

Die Marburger

Fraktion

Uniklinikum:

Gemeinwohl statt
Gewinn-Maximierung


